
HIC menr zwıschen Messe und Schulbeginn frühstücken konnen. Macht
ade das den Sakramentempfan wochentags fast ınmöglich, das
Nüchternheitsgebot vielen Fallen uch sonntags bedeutenden Schwier1g-
keiten.

10 Ware gerade der Kinderseelsorge und -Erziehung E1 dringendes
nliegen, das Nüchternheitsgebot lockern, WwW15sen doch, daß nichts
sehr die kindliche eele bilden und formen kann Wie die lebendige Berührung
M1 Christus N der Eucharıstie Das LST, 1Un LIU:  — C1InNn Ausschn: ‚uSs

langen Reihe!
Eis WaTe @11 großer en fUur die Entfaltung des christlichen Lebens,

würde uns VO  - Rom 1Ne den eutlgen Verhältnissen und Beduürtfifnissen ent-
sprechende Neuregelung des Nüchternhe1itsgebotes geschenkt
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DAS WIGE DE  z IRCHE
Eın praktischer Vorschlag fuüur die Dauer der Ölknappheit

Es dürfte wohl kaum 111e ırche der Kapelle Österreich geben,
welcher das 2l 1C. noch P wird Als KEirsatz wurde
der ege e1nNn elektrisches 1C eingeführt wOoDbel sich verschiedene bwand-
lJungen eingebuürgert en Es SO11 N1IC besonders darauftf hingewlesen werden,
daß vielfach Aaus Ersparnisgrüungen d1ieESES 1C ch ı1ebhen der Kiırchie und
ar nach Beendigung der MeMRßfeier abgeschalte wird und jeden Sinn Vel-
1er Mıt T ungeheuren Geschmacklosigkeit wurden uch Glimmlampen

denenverwendet die KFHorm VO  - Teuzen euchten Hs g1ibt Kirchen
solche Glimmkreuze VOL jedem Altar euchten als Zeichen geschäfts-
tüchtiıgen Industrie, die jedes Einfühlen den Sinn und die Bedeutung des
CeWIgSenN Lichtes VermsSsen 1äßt

Das g 1C welches Öllampe brannte, kann uch M1 elek-
trischen Hılfsmitteln ahnlicher KHorm angeordnet werden und INa kann auch
den Ersparnisgründen echnung iragen, sodaß dieses Licht tatsaAc  80 Naus-

gEesSETZT als eWISE Wache VOT dem Allerheiigsten brennt Es besteht die Mög-
IC  eit, normalen Glühlampenfassung kleinen Transformator
unterzubringen der die pannun. des elektfrischen eifzes VO:  } 2920) der 110
Volt Al olt herabsetzt un! auf dem kleinen Fassung 11©

Taschenlampenbirne eingeschraubt werden kann Das N 1St e1n, daß
die Einrichtung leicht dem roten Umfassungsglas der Ölampel untergebracht
werden kann un! ‚War Hohe daß das zleine Lämpchen den An-
schein erweckt als 910 tatsächlich e1nNn Öllicht brennen würde Der TOMVer-
brauch 151 SEC1INES, daß selbst bei dauernder Einschaltung des Lämpchens
N1IC. meßbar ist 18 die meılsten elektrischen eize bereits auftf Wechselstrom
umgestellt Sind 1st die Möglichkeit der Anwendbarkeit hne weiliteres gegeben

e M

Aufhang hlung
F16kt
( uleitung

lamo
Iiunm C  \w KOot! Glasglocke

rannnı mato gluhb

/ « aDBV A Z\
D Or MD LAn

Amp Igeha

e  CI



lDieser Vorschlag 1st 1n der Stadtpfarrkirche ın Schladming Steier-
mar Dereits ausgeführt und wird die dortige Einrichtitung 1ın der neben-
tehenden Sk1izze 1im Schnitt als Vorschlag geze1gt. Zwecks Beschaffung der
erforderlichen Lampentransformatoren wird ZUTC erbilligung ıne gemeinsame
.Beschaffung eventuell durch 'uinNne Hilfsstelle des Liturgischen Institutes
vorgeschlagen. Dazu waäre die Angabe der vorhandenen Netzspannung un die
ahl der erforderlichen Fassungen und ämpchen NOTL

Abschließend sSe1 festgestellt, daß die Anwendung der Urc das Zeitalter
der Techniık gegebenen Hilfsmittel keinem Zweifel unterliegt. Es 1st jedoch
nötig, diese Anwendung mi1t dem unbedingt erforderlichen

Ychzuführen DIie Nervorragende Fignung des elektrischen
Lichtes als Baustof{ff De1l der Gestaltung der Kirchenräaume ist och wenig
erkannt un die bisher gefundenen Osungen sind zume1st äaußerst, unvoli-
kommen, weil S1e Aaus dem eın andwerksmäßigen der Gestaltung nicht her-
ausgeführt worden Sind. 19as ewige 1C ist 1n diesem Zusammenhang NUr eın
kleiner eil dessen, Was dem Gestalter der Raume, die dem Ochstien Dienst
geweiht SiNd, als besonderes nliegen vorschweben soll IS <o11 qauf diese Fragen

‚8ın Kurze Noch naher eingegangen werden. Ing Weißmann

BÜCHER UND ZEIISCHRIFTEN
Geschichte des Benediktinerordens. Von den Orient ver: Das driftftie uch De-

LAßtTt sich. ML1t mer Verfassungsgeschi  teDom. Schmiltz (: :5. and
Ausbreitung und Verfassungsgeschichte des Trdens un 1aßt einen 1Ck 1n die

Organisatiıon eines Klosters, 1n C1eC(Aes Trdens VO'  5 seliner TUNduUunNn. D1S ZUUIZ2

Jahrhundert Ins Deutsche übertiragen ziehungen der Klöster untereinander,
den Bischöfen und eltklerus,herausgegeben VO Dr. Ludwig

Verlag Benz1iger, Ein- den Päpsten un,: en Lalen tun. Die Be-

edeln 1942 (1947) 361 SI Sirs andlung der Ku.  E  n Arbeit des Or-
ens 1sSt dem zweıten Band vorbehalten.Der Abteli Einsiedeln und dem Verlag

Benziger verdanken WI1r die Übersetzung Als zeitliche Begrenzung (Qes Bandes

e1nes ausgezeichneten franzOösischen G e- glaubt der eriasser das Ende des In-

schichtswerkes uber den enediktiner- vestiturstreites 1122 festhalten Zz.u önnen,
1ne Fixierung. A1e wohl mehr 1n der all-orden, der ‚„Histoire de l’ordre de aint

Benoi1it‘‘ N:  - Dom. Dr h1ıliıber SChmitz, gemeınen irchengeschichtfe ıne Grund-
lage hat alıs der Ordensgeschichteeiner ausgezeichneten Arbelt deshalb,

weil s1ie viel tiefgreifender d1ie Vergangen- diesen Kapıteln WIird dem Leser 1ne
eit dieses alten Ordens aufwe1st, als Unmeng£e VO WwıiıSsenswerten Einzelheiten

beiden Dis ETZ! 19088 maßgeblichen gebotfen, O!] daß der Fülle V O:  5

Werke VO Heimbucher und Steph Kloster- und ersonennamen Fäden
Hilpisch getan haben des großen eschichtsverlau{fe:« verliert,

usgehen! VO  5 einer Betrachtung Be- der Entwicklung Dis ZU Sieg
nedikts und seiner w1idmet Cdas der Regel, der Kräifte der Vertfalls- unid
ETSTE Buch dier Ausbreitun der bene- Reformzeiten, der historischen Abgren-
diktinerTregel seit Gregor In urm Teil ZUNS zwischen ırche und Reich. (Papst-

Sichten wird landschaftsweise die Lum und Uurstentum), Diese Klarheift,
und der Kampf der uen Eindeutigkeit un! 1N arın  chkei gehört

Regel mMit den alten Landesregeln sehr den besonderen Stärken des erkes.
anschaulıich geschildert N Eng- Dem deutschen eser bleibt freilich
land mit seinem keltischen Mönchtum uch die Tatsache nicht verborgen, daß
un!: der Kolumbanregel) ZuUu den besten "unNe französische Arbeit VOTLT sich hat
Kapiteln dieses Buches gehört die chil- Die breite Anlage der französischen Ge-
erun. der karolingischen Zeit, der Blüte, chichte, die Anführung vorwiegend fran.
des ertiTalles und der neuen; Reform des zZOsSsischer eispiele Bewels allgemei-

Cluny und seiner Reformbewe- 1eTr geschichtlicher erschwe.
gUuUNs 1st das zweite Buch. gew1ldmet, und LEeN das Verständnis und lassen Deutsch-
wıeder Wird die Reform landschaftsweise Land twas zurücktreten, wohl aneTtT-
VO  i den englischen Inseln Dbis hinein In ann werden muß daß der Verfasser
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